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ABSCHIED 
DES TAGES 
Spielertrainer Dieter 
Alge wird den FC Bal-
zers zu Saisonschluss 
verlassen. 13 

VOLKS 
BLATT N E W S  

FC Balzers verliert zu Saison­
schluss Spielertrainer Alge 
FUSSBALL - Spielertrainer Dieter Alge 
und der FC Balzers gehen nach Saisonende 
getrennte Wege. Nach vier Jahren als Coach 
und Spieler, in denen der Aufstieg in die 2. 
Liga gelang/sucht der Vorarlberger eine 
neue Herausforderung. Auch zwei FL-
Cupfinals stehen auf der Erfolgsbilanz von 
Dieter Alge. Die Trennung erfolgte - laut 
Alge - cinvcmchmlich. Bevor der Spieler­
trainer «ade» sagt, will er mit seinem Team 
noch den Klassenerhalt schafften. «Der 
Weg stimmt und ich bin überzeugt, dass der 
FCB auch in der kommenden Saison in die­
ser Liga spielen wird», so der scheidende 
Dieter Alge. 

Rudi Brunnenmeier gestorben 
FUSSBALL - Der frühere FCZ-Aktcur 
Rudi Brunnenmeier ist im Alter von 62 Jah­
ren einem Krebslciden erlegen. Brunncn-
meicr spielte in der Saison 1972/73 bei den 
Stadtzürchcrn und gewann unter anderen 
mit Köbi Kuhn den Schweizer Cup. Brun-
nenmeier absolvierte fünf Länderspiele für 
Deutschland und wurde in der Spielzeit 
1964/65 mit 24 Treffern Torschützenkönig 
der Bundcsliga. In den Siebziger-Jahren 
verzückte Brunnenmeier als Spielertrainer 
des FC Balzers auch die Liechtensteiner 
Fans mit seinen Ballkünsten. 

Kaiserslautern droht 
Regionalliga 
FUSSBALL - Dem I. FC KaisersJautem 
mit dem Schweizer Rene C. Jüggi an der 
Spitze droht im Falle eines Abstiegs aus der 
Bundesliga der Absturz in die Regionalliga. 
Die Pfälzer würden von der Deutschen 
Fussball-Liga (DFL) zum momentanen 
Zeitpunkt keine Lizenz für die 2. Liga 
erhalten. Der FCK kündigte Beschwerde 
gegen diesen Entscheid an. Die «Roten Teu­
fel» weisen vor den letzten fünf Runden 
einen Vorsprung von fünf Punkten auf einen 
Abstiegsplatz auf. 

VOLKS 
BLATT R E K O F I D  
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BASKETBALL -
Zum Playoffs-Auf-
takt in der National 
Basketball Associati­
on war Philadelphias 
Allen Iverson für die 
herausragende Lei­
stung besorgt. Er 
führte die 76ers mit 

55 Punkten zum 98:90-Heinisieg gegen die 
New Orleans Homets. Iverson, der mit 21 
von 32 Würfen reüssierte, gelang mit seiner 
Punktzahl die sechstbeste Leistung in einem 
NBA-Playoffmatch überhaupt. Den Rekord 
hält seit 17 Jahren der kürzlich zurückgetrete­
ne Superstar Michael Jordan mit 63 Punkten. 

FL FESTNAHME 
| DES TAGES 
| Carl Lewis wurde nach 
5 einem Autounfall wegen 

Trunkenheit am Steuer 
festgenommen. 0 

VATERFREUDEN 
DES TAGES 
Der kroatische Tennis­
star Goran Ivanisevic .ist 
Vater eines Mädchens 
geworden. q g 

OPERATION 
DES TAGES 
IOC-Präsident Jacques 
Rogge ist in der vergan­
genen Woche am Herzen 
operiert worden. f g 

Neuer Zug mit Züger 
Fritz Züger ist neuer LSV-Cheftrainer der Herren 

SCHAAN - Dem LSV ist ein guter 
Schachzug gelungen: Gestern 
konnte mit Fritz Züger ein welt­
cuperfahrener Toptrainer für 
das Herrenteam engagiert wer­
den. Züger, der Günther Pührin-
ger ablöst, wird sein Amt heute 
antreten und will aus den 
Liechtensteiner Nachwuchsfah­
rern bis zur Olympiade 2006 in 
Turin eine schlagkräftige Trup­
pe formen. 

« Heinz Züchbauer 

Die letzten 26 Jahre hat Fritz Züger 
alles andere dem Skisport unterge­
ordnet. Zehn Jahre als Service­
mann und 16 Jahre als Trainer 
prägten nicht nur sein berufliches, 
sondern auch sein privates Leben. 
«Ich habe mit meiner Partnerin, mit 
der ich seit 20 Jahren zusammenle­
be, sogar bewusst auf Kinder ver­
zichtet. Im Rennsport ist man sehr 
viel unterwegs und für Kinder ist 
es nicht gut, wenn der Vater fast nie 
daheim ist», sagt der Bündner 
(Tamins), der damit seine grosse 
Liebe zum Skisport eindrücklich 
schildert. 

Mann mit viel Erfahrung 
Züger stand nach seinem Enga­

gement als Servicemann und Trai-. 
ner beim Weltklassefahrer Marc 
Girardclli (1986/87) in der Saison 
1989/90 als Trainer von Yolanda 
Kindle schon einmal in Diensten 
des LSV. Danach führte er bis 1993 
als Hauptverantwortlicher das 
Europacupteam der Schweizer und 
bis 1999 verbuchte er mit den 

Technikern grössten Erfolge von 
Swiss-Ski die (20 Weltcupsiegc 
und 10 Medaillen an Olympischen 
Spielen und Weltmeisterschaften). 
In dieser Zeit ist auch Marco  ̂
Büchel zum Spitzenfahrer gereift 
(RTL-Vizeweltmeistcr in Vail 
1999) und Achim Vogt konnte 
einen Weltcupsieg (Tignes 1994) 
feiern. 

Von .1999 bis Dezember 2002 
betreute er die Schweizer Specd-
truppe. Mit dem neuen Chcftrai-
ncr Karl Frchsner gab es zwi­
schenmenschlich keine 
Basis, deshalb wurde er 
vom «eisernen Karl» 
freigestellt. 

Lücke zu Marco 
Büchel schliessen 

Mittlerweile er­
hielt Züger Angebote 
aus Deutschland, Nor­
wegen und Liechtenstein. 
«Marco Büchel hat mich bei 
Klaus Büchel empfohlen und 
das Gespräch mit Büchel war 
für mich ausschlaggebend. Ich 
kenne ihn seit vielen Jahren 
und weiss um die Gegebenhei­
ten in Liechtenstein. Zudem 
habe ich aus meiner Zeit mit 
Marc Girardelli gelernt, dass 
man auch mit einem kleinen 
Team sehr viel erreichen 
kann.» 

Und viel erreichen 
will Züger auch in 
Liechtenstein: «Wir 
werden eine Europa­
cupgruppe gründen 

und wollen, dass unsere Nach­
wuchsathleten innerhalb der nächs­
ten drei Jahre den Anschluss an die 
Weltspitze schaffen.» Während 
dieser Zeit werden die Nachwuchs­
fahrer ausschliesslich beim LSV 
trainieren und nicht mehr zur Trai-
ningsgemeinschaft 
mit Swiss-Ski 

AI 

stossen. Züger erhält vom LSV 
einen heilte beginnenden offenen 
Arbeitsvertrag, der sich bei Nicht-
kündigung automatisch verlängert. 
Der bisherige Co-Trainer, Wolf­
gang Grabner, soll Fritz Züger in 
seiner Arbeit unterstützen. 

Fritz Züger übernimmt ab heute das Amt des Herren-Cheftrainers beim LSV. 

Bestnoten für Fritz Züger 
Vorschuss-Lorbeeren für den neuen Herren-Cheftrainer 

SCHAAN - Der neue Chef-Trainer 
der Herren heim LSV arbeitete 
auf allen Stufen des alpinen 
Skirennsports (FIS, Europacup, 
Weltcup) und führte Mann­
schaften selbstständig. Fritz 
Züger ist also kein Unbekannter 
und wird in Liechtenstein mit 
«Bestnoten» empfangen. 

• Heinz Züchbauer 

Für LSV-Chef-Alpin, Klaus 
Büchel, der mit mehreren Trainer 
für die Nachfolge von Günther 
Pühringer verhandelt hat, erfüllte 
Züger das Anforderungsprofil am 
besten. «Er ist ein Mann mit Erfah­
rung und wir sind sicher, dass er 
unseren jungen Athleten die richti­
ge Einstellung vermitteln kann. 
Zudem ist er überzeugt, dass er aus 
unseren Nachwuchsfahrcrn Spit­
zenathleten formen kann.» 

Yolanda Kindle, die in der Sai- LSV-Chef-Alpln, Klaus Büchel (Bild), Ist von Fritz Züger überzeugt. 

son 1989/90 von Züger trainiert 
wurde, erinnert sich gerne an die 
Zusammenarbeit mit dem heute 
49-Jährigen: «Er war immer mit 
100 Prozent bei der Sache und 
auch im Gespräch war Fritz sehr 
angenehm.» 

Dieser Meinung schliesst sich 
au9h' Marco Büchel, der von der 
Verpflichtung an seinem Urlaubs­
ort in Florida erfahren hat, an und 
ergänzt: «Fritz ist ein unglaublich 
guter Motivator und auch skitech­
nisch ist er ein ausgezeichneter 
Trainer. Dass der Skisport seine 
Nummer 1 ist, beweist er mit der 
professionellen Einstellung, die er 
täglich vorlebt.» 

Und für Jürgen Hasler ist Züger 
einer, der immer seine Meinung 
sagt. «Egal ob positiv oder negativ. 
Er denkt sehr leitungsbezogen und 
will immer aus jedem das Opti­
mum herausholen.» 


